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[m Laufe der Woelie
Rechts : Ein alterWeih-
nachtsbrauch ist in
Luzern wieder zu
neuem Leben erweckt
worden: das Stern-

singen

Unten: Der erste ,,Ge-
müsebunker" in der
Schweiz. In Kappel bei
Ölten ist der erste
schweizerische „Ge-
müsebunker" erstellt
worden. Es handelt
sich um einen 20 m

«nweizerischen Skifahrern bestritten wurden, hat die Technische Kom-
Mission des Schweizer Ski-Verbandes (SSV) die Nationalmannschaft für

i® nordische Kombination (Langlauf-Sprunglauf) und für den Spezial-
prunglauf nominiert. Von links nach rechts, obere Reihe: Hans Zur-
Siggen, Ludwig Demarmeis, Trainer Selanger (Schweden) und von diesem
erdeckt Adolf Aufdenblatten, Pius Russi, Martin Zimmermann, W. Im-

„"9 (Junior), F. Maurer (ausgesch.), Hans Regli und Ernst Berger;
2®nd. Chr. Michael, Chr. Müller (beide ausgesch.), Georg Keiler, Nikiaus

Stump, Willy Klopfenstein, Jean Dormond, Jakob Steiner

Schweres Kohlengrubenungliick in Uthusen (Luzern)
In der Braunkohlengrube von Ufhusen (Kt. Luzern, bei Willisau) ereignete
sich ein schweres Unglück. Gewaltige Erdmassen, 12,—15 000 m®, kamen
ins Rutschen. Der eigens bestellte Wärter gab sein Warnungssignal ab,
aber sieben Arbeiter, die noch eine Baggermaschine in Sicherheit bringen
wollten, wurden von den Erdmassen verschüttet und fanden dadurch den
Tod. Unser Bild (oben) zeigt die riesigen Erdmassen, unter denen im

Moment der Aufnahme noch sechs der Opfer verschüttet liegen.
Unten: Blick in die Braunkohlengrube von Ufhusen, wo sich das schwere

Unglück ereignete

langen, 10 m breiten
und 4,5 m hohen Tun-
nel, der bequem von
einem Lastauto durch-
fahren werden kann.
Die Wände sind be-
ioniert, das gewölbte
Dach ist aus Backstein
und mit einer Beton-,
einer Teer- und einer
dicken Erdschicht iso-
liert. Die Durch-
Schnittstemperatur

schwankt regelmässig
zwischen 2—3 Grad
über dem Nullpunkt.
Rechts: Blick ins in
nere des „Gemüse-

bunkers"
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lu» tbuulv «lî »
kecbts: ^in aiter^Veib-
nacktsbrauck ist in
buzsrn vielen zu
neuem beben steckt
vor6en: 6as Ziern-

singen

Unten: Osr erste ,,Oe-
mvsebunksr" ln 6er
Zckveiz. In Koppel bei
Ölten ist 6er erste
sckvsizeriscks „Oe-
müsebunksr" erstellt
vorclen. Vz Kan6eit
sick um einen ?» m

^nvsj^Ss'jzcksn 8!<isabrern bestellten vuecien, bat ciie ^ecbniscbe !<om-
»nsz;on 6ss Zckvsizsr 5ki-Verban6ss (5SV) 6is klationalmannsckatt tür

noecjiscbe Combination ^bang!aas»8peunglauf) unci säe 6en 8peiial-
peunglavf nominieet. Von links nacb eecbts, obeee treibe: i-ians ?ur-
^>3Zsn, bucivig iDemaemeis, IVainse Gelangen ^8cbv/ecien) vnci von ciiesem
eräsckt /K6olt ^ut6snblattsn, pius kussi, t/artin ^immsrmann. Im-
,,"9 Junior), 5. tvtaursr (ausgssck.), l-Icms Ksgli un6 brnst Verger;
^na. Lbe. /v^icbaei, Lbe. /vtällee (beicis avsgescb.), (^eoeg i<ellee» btikiaus

Ttump, V/ili/ l<iopfenstein. ^san l)oemon6. ^akob 8teiner

8àl^8 iillklöngl'ubeliuliglüeii in Musvn (I-Uîm)
In 6sr Vraunkoklengrube von Utkussn (Kt. buzsrn, bei Vltillisau) ereignete
sick ein sckveres Unglück. Osvaltigs br6massen, 1 ?15 l?Vl) m^, Kamen
Ins kutscksn. Osr eigens bestellte Wörter gab sein ^arnungssignal ab,
aber sieben Arbeiter, 6is nock sine Vaggermasckine in Zickerkeit bringen
valiten, vur6en von 6sn Vr6masssn verscbüttst un6 fan6sn 6a6urck 6en
^06. Unser LiI6 ^oben) zeigt 6is rissigen br6massen, unter 6enen im

Moment 6er ^utnakme nocb sscbs 6er Opter verscküttet liegen,
bintsn: klick in 6ie Vraunkoklsngrube von Utkussn, vo sick 6as sckvere

Unglück ereignete

langen, 10 m breiten
un6 m koken "tun-
nsl, 6sr bequem von
einem bastautoclurck-
takrsn werben kann.
Ois VVäncls sin6 bs-
toniert, 6as gsvölbte
Oack istauskackstein
un6 mit einer keton-,
einer'teer- un6 einer
6icl«sn Vr6sckickt iso-
lisrt. Oie Ourck-
scknittstsmpsratur

sckvankt regelmässig
zviscken ?—2 Ora6
über 6sm klullpunkt.
Ksckts: Llick ins In

ners 6es „Osmüse-
bunkers"
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